
"Ooohhh" und "Aaahhh" schallt es
vielstimmig im Bus, als wir bei der Fahrt
über die Tioga Pass den Merced-Fluss
entdecken, der sich tief unten im Tal
zwischen Granitfelsen hindurchschlängelt.
Das blank geschliffene, harte Gestein
kennzeichnet in besonderer Weise den
Yosemite Nationalpark. Überall an den
Wänden sieht man als winzige bunte
Punkte Kletterer hängen, zum Beispiel 
am "El Capitan", der zu den
beeindruckendsten Felsen auf der Erde
zählt.

Der Park wartet aber noch mit weiteren
Superlativen auf. Dort stürzen nämlich
aus 740 Meter Höhe die höchsten
Wasserfälle Nordamerikas ins Tal. 

Einen besonders spektakulären Anblick
bieten "Upper" und "Lower Yosemite
Falls" zu Zeit der Schneeschmelze - im
Mai und Juni. Wir machen auch einen
kleinen Spaziergang zum "Bridaveil Fall",
zu deutsch "Brautschleierfall". Er trägt
seinen Namen völlig zu Recht, da stetiger
Wind in großer Höhe das herabfallende
Wasser fein zerstäuben lässt. 

Ein Naturwunder ohnegleichen ist auch
Mariposa Grove, ein Hain mit über 500
gigantischen Mammutbäumen. 
Die ältesten sollen über 3000 Jahre alt
sein. Der Yosemite Park wurde unter
anderem von Präsident Roosevelt nach
dem Bürgerkrieg am Ende des 
18. Jahrhunderts gegründet. >

Super Day
04.07.2008
Etappe: Yosemite Nationalpark
Land: USA
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Wie schon mehrfach erwähnt ist heute am
4. Juli Nationalfeiertag - für viele
Amerikaner ist er gleichzeitig der erste
Ferientag. Man merkt es deutlich an den
riesigen Wohnmobilen mit PKW im
Schlepptau, die zunehmend auf den
Straßen einen regelrechten Schaulauf
veranstalten. Es sind aber auch kleinere
Fahrzeuge unterwegs - kleiner sogar als
unsere geliebten Pössl Roadmaster -
etwa der VW California, der hier
sinnigerweise Eurovan heißt.

Am Nachmittag führt uns der Weg weiter
ins Merced, dem überaus fruchtbaren
Farmland Kaliforniens. Warme Winde aus
dem Landesinneren mit Wüsten und
Halbwüsten vermischen sich hier in
diesem Gebiet mit einer oft deutlich
kühleren Brise vom Pazifik, was für ein
ausgeglichenes Klima mit genügend
Niederschlägen sorgt.

Super Day
04.07.2008
Etappe: Yosemite Nationalpark
Land: USA
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Ach, das waren noch Zeiten - denken
sicherlich viele -, als 1967 der US-
amerikanische Sänger Scott McKenzie mit
seinem Lied "San Francisco/Be Sure to
Wear Some Flowers in Your Hair" das
Lebensgefühl eines großen Teiles der
damaligen Jugend zum Ausdruck brachte. 

Und auch heute noch gibt es
offensichtlich heranwachsende Menschen,
die dieser Epoche nachtrauern oder sie
gar aufrecht erhalten wollen. Gestern
sahen wir nämlich ein älteres
Alkovenmobil auf Nissan-Basis mit
österreichischem Kennzeichen, worin
zwei jungen Burschen mit schulterlangem
Haar zielstrebig den Highway nach San
Francisco einschlugen. Ob sie vielleicht

von der Stadt enttäuscht werden?
Vermutlich ja - ebenso wie jene, die in der
Erwartung hierher kommen, dass sich seit
ihrem letzten Besuch vor einigen Jahren
wenig verändert hat.

Denn einige ernüchternde Kommentare
fielen heute früh nach dem gestrigen
abendlichen Besuch des legendären
Hafenviertels "Fisherman´s Wharf" am
Pier 39 mit seinen unzähligen
Restaurants. Das schrille Treiben, die
endlosen Reihen mit Billigläden und die
stattlichen Abfallberge an einigen Ecken
passen nicht ganz zum Bild einer
gepflegten gastronomischen Meile, die
manche vor etwa zwanzig Jahren noch
vorfanden. >

Auf der Suche nach einem Mythos
05.07.2008
Etappe: San Francisco
Land: USA
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Freilich erstreckt sich die einstige
Hauptstadt der Blumenkinder
wunderschön am Meer auf insgesamt 43
Hügeln. Und die bezaubernden
Holzhäuschen, die Bildbände und
Postkarten zieren, gibt es tatsächlich nach
wie vor in beeindruckender Zahl. Doch
allem Anschein nach gibt es verstärkt
soziale Probleme, denn ungewöhnlich
viele Nichtsesshafte sieht man auf den
Straßen. In steter Folge ertönen
Polizeisirenen, was nicht zum dem
passen will, was übereinstimmend in
vielen Reiseführern steht. San Francisco 
sei eine der sichersten Städte in den 

Vereinigten Staaten, steht dort häufig
geschrieben.   

Genug gelästert, denn wirklich schlechte
Erfahrungen machen auch die Teilnehmer
der Camp Challenge nicht. Allerdings ist
es unerwartet kühl und dichte Nebel-
schwaden wabern heran, als die
Mannschaft im Pulk mit vielen hundert
anderen Besuchern über die Golden Gate
Bridge schreitet. Herrlicher Sonnenschein
empfängt die Spaziergänger und
Radfahrer am gegenüberliegenden Ufer.
So ist es wohl sehr oft: Die berühmte
Stadt am großen Bay bietet immer zwei
Seiten.Heute haben wir uns erstmals für

Auf der Suche nach einem Mythos
05.07.2008
Etappe: San Francisco
Land: USA
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eine "Doppelnummer" entschieden, denn
ein ziemlich langer Flug hinüber auf den
asiatischen Kontinent wird die beiden
Tage prägen. Ziel ist die chinesische,
boomende Mega-Metropole Shanghai.

Doch bevor es so weit ist, müssen Ines
und Gregor einige bange Minuten der
Ungewissheit durchleben. Soeben wurde
in San Franciscos Flughafenterminal
Gregors Name ausgerufen. Nur Olaf hat
die Durchsage gehört. Was ist passiert?

Ein namentlich nicht bekannter Finder hat
die Geldbörse des Teilnehmers samt
kompletten Inhalt - bestehend aus
Bargeld, Scheckkarten und Führerschein -
den Sicherheitskräften übergeben. Dieser
hatte den Verlust, den er sich nicht
erklären kann, überhaupt noch nicht
bemerkt. Mit großer Erleichterung nimmt

daher das Ehepaar die frohe Botschaft
auf. Wie man sieht, gibt es wider
Erwarten überall auf der Welt
ausgesprochen ehrliche Menschen. 

Der Flug wird begleitet von angeregten
Diskussionen über Flugzeit sowie Uhrzeit
und Datum an Chinas Ostküste. Wir
fliegen heute am 7. Juli gegen 14 Uhr in
San Francisco los, landen aber angeblich
erst nach rund 27 Stunden am
Spätnachmittag des nächsten Tages in
Shanghai. Zum einen überqueren wir die
Datumsgrenze, zum anderen verlieren
oder gewinnen wir Zeit durch den langen
Flug?! 

Des Rätsels Lösung lautet: Nach rund 12
Stunden landet schließlich am 8. Juli
unsere Maschine auf dem supermodernen
Flughafen Pudong, wo Felix uns            >

Willkommen in Asien
06. + 07. (= Datumsgrenze) / 08.07.2008
Etappe: Shanghai
Land: VR China
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empfängt, der uns viele Tage durchs
aufstrebende Land der Mitte führen wird.
Fast lautlos schweben wir von Pudong
aus mit dem Transrapid in sieben Minuten
mit maximal Tempo 301 fast lautlos in die
zirka 30 Kilometer entfernte Innenstadt. 

Einen ersten Einführungskurs in die in
aller Regel sehr schmackhafte und
abwechslungreiche Küche Chinas gibt es
gleich danach in einem der

Restaurantschiffe, die ständig an der
legendären Prachtstraße "Bund" vor
Anker liegen, die allabendlich in ein
faszinierendes Lichtermeer getaucht ist.

Im Anhang gibt es unter anderem noch
ein paar Fotos von den Fahrer-Teams am
Monument Valley zu sehen, die ohne
Frage neben dem Grand Canyon
landschaftlich beeindruckendste Region
im Süden der USA.

Willkommen in Asien
06. + 07. (= Datumsgrenze) / 08.07.2008
Etappe: Shanghai
Land: VR China
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Wie heute früh zur allgemeinen
Erheiterung berichtet wird, ist B. ein
höchst unerfreuliches Malheur
widerfahren. Er verstaute im Fluggepäck
drei Flaschen Bier des Sponsors
Weltenburger, in der Absicht sie nach
China hinüberzuretten. Das ging leider
gehörig schief, denn einer der
Kronenkorken löste sich kaum sichtbar
und der kostbare Inhalt besprengte -
vermutlich zischend - den gesamten
Kofferinhalt mit frischer Kleidung für vier
lange Wochen. Dass B. gestern nicht zum
Essen mitkonnte, ist daher leicht
nachvollziehbar: Der Pechvogel hatte bis
tief in die Nacht Waschtag.

Unsere erste Begegnung mit Shanghai
war wie schon erwähnt die Fahrt mit dem

Transrapid durch Pudong - jenem
Stadtteil, der unaufhaltsam im wahrsten
Sinne des Wortes in den Himmel wächst.
Er steht für die ungeheuere wirtschaftliche
Dynamik des Landes. Wahrzeichen ist der
465 Meter hohe Fernsehturm "Perle des
Orients", das zweit- oder möglicherweise
drittgrößte Gebäude Asiens.

Nanpu- und Yangpu-Brücke - mit jeweils
rund acht Kilometer Meter Länge die
längsten Hängekonstruktionen der Welt -
verbinden Pudong mit dem alten
Shanghai. Dieses besteht aus dem
ehemaligen "Chinesenviertel" (die Stadt
war einst von Briten und Franzosen
kontrolliert) und dem Yuyuan-Markt, der
im Stil der Qing-Architektur restauriert
wurde. >

Shanghai: Altes und Neues
09.07.2008
Etappe: Shanghai
Land: VR China
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Nordöstlich des Basars liegt auch der Yu-
Garten, der ein paar der wenigen
kulturellen Sehenswürdigkeiten Shanghais
beherbergt. Darunter das "Teehaus im
Herzen des Sees", zu dem die Neun-
Biegungen-Brücke hinüberführt. Sie
wurde deshalb im Zickzack gebaut, da
nach überlieferter Vorstellung Geister und
Dämonen nur geradeaus gehen können.
Leider spenden die schönen knorrigen

Bäume in den Innenhöfen kaum Kühle.
Schwitzend folgen wir den interessanten
Ausführungen unseres Begleiters Felix.

Im Anschluss danach dürfen wir, da alle
sehr aufmerksam zugehört haben, zur
Belohnung eine Stunde Shoppen gehen.
Ein unvergleichliches Erlebnis am Abend
ist der Besuch einer Akrobatik-Show.
Mehr darüber morgen.

Shanghai: Altes und Neues
09.07.2008
Etappe: Shanghai
Land: VR China
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Heiße Attraktionen und Temperaturen
10.07.2008
Etappe: Shanghai
Land: VR China
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Die gestrige Abendveranstaltung in der
Shanghai Circus World - da sind sich alle
in unserer Gruppe einig - bot chinesische
Akrobatik vom Feinsten. Auch Kenner
sind der Ansicht, dass "ERA -Intersection
of Time" die derzeit beste Show ihrer Art
in der Stadt ist. Höhepunkt und Finale
bestreiten acht Motorfahrer.

Zunächst fährt der erste durch eine
verschließbare Öffnung in eine Kugel, die
aus einem festen Metallgeflecht besteht
mit einem geschätzten Durchmesser von
nicht einmal zehn Meter. Im Inneren dreht
er dann seine Runden und Pirouetten -
und zwar derart schnell, dass das
menschliche Auge dem Ganzen nicht
mehr folgen kann und nur noch die
Lichtspuren wahrnimmt.

Nach ein paar Minuten fährt der zweite
Fahrer ein, später der dritte und so weiter.
Bis schließlich acht tollkühne Artisten auf
ihren Kleinmaschinen - in einem Abstand
von wenigen Zentimetern und
unvermindertem Höllentempo - drinnen
herumkurven. Man kann es eigentlich nur
glauben, wenn man es selbst gesehen
hat.

Verwundert reiben sich im Moment
ebenfalls einige Teilnehmer die Augen,
wenn sie morgens im Bad auf der Waage
stehen. U. zum Beispiel hatte vor der
Reise ein "Kampfgewicht" von 107
Kilogramm - jetzt nach fünf Wochen auf
Tour sind es nur noch 100. T. wog 106
und der Zeiger verharrt heute morgen
bereits bei 98 Kilo. >



Da soll einer behaupten: Die Camp
Challenge sei nur ein verlängerter
Vergnügungstrip. Wir kämpfen schließlich
Tag für Tag mit tropischer Hitze. Und
selbst das zweifellos leckere und
reichliche Essen hier in China wird wohl
nicht verhindern können, dass die Pfunde
auch in den restlichen 45 Tagen weiter
purzeln.

Feuchtheiße Temperaturen begleiten uns
ebenso auf unserer nächsten Etappe,
dem Besuch von Suzhou. Wasserkanäle
durchziehen seit alters her die Stadt. Der
fünf Hektar große "Garten des
bescheidenen Beamten" mit Wandel-
gängen, Wohnhäuschen und Teepavillons
zeigt sehr anschaulich, wie feudal
chinesische Staatsdiener früher
zusammen mit Frau, Nebenfrauen und
Dienerschaft lebten.

Heiße Attraktionen und Temperaturen
10.07.2008
Etappe: Shanghai
Land: VR China
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